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— nn 
Der Ziegenbock und der Roſenſtock. 


Fabel. 


Gedruckt von Kummer und von Sorgen, 
Kam jüngft zu einem reichen Roſenſtock, 
Ein armer hungeriger Ziegenbock, 

Ein kleines Frühſtück ſich zu borgen. 
„Ich bin ſo arm und du ſo reich, 

Dir blühen täglich neue Roſen, 

O, mach' mich armen Huͤlfeloſen 

Nur einen Augenblick dir gleich, 

Und friſte jetzt mein elend Leben, 

Vom Ueberfluße deiner Blätter; 

Die Schuld will ich dir wiedergeben, 
Die Wohlthat lohnen dir die Götter!“ 


„Sehr gerne!“ — ſprach zum Ziegenbock 
Der ſchmutziggeize Roſenſtock — 

„Nur mußt du mir's nicht übel nehmen, 
Da ich bis jetzt dich nie gekannt, 

So wirſt du dich zu einem Pfand 

Für dieſes Mal, wohl ſchon bequemen. — 


— m ̃ — — 


Denn ſieh! dein ehrliches Geſicht, 

So ſehr es auch zu deinen Gunſten ſpricht, 

Ich muß geſtehn, — genügt mir nicht.“ 

„Es giebt oft gäͤle,““ (fo ein Weiſer 
ſpricht,) 

u, Wo ſelbſt ein aͤußerſt braver Mann, 

„„Beim beſten Willen, doch nicht zahlen 
kann. — 


n Beſonders jetzt, in unſern ſchümmen 


Zeiten, 
„Muß man beſonders ſich genau vorſehen, 


„Hat man zu thun bloß mit rechtſchaff⸗ 
nen Leuten, 


„„Die, vorzugsweiſe, im Diminutivo ſte⸗ 
hen.“ „ 

„Willſt du alſo, — es klingt zwar hart, — 

Mir deinen langen grauen Bart, 

Als ſich'res Unterpfand verleihen, 


So will ich dir ein kleines Fruͤhſtück leihen. — 


Der — ziemt nicht Stolz, der Noth 
nicht Zier, 
Den Bart macht nichts als Sorge Dir: 
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Du mußt ihn kaͤmmen, waſchen, putzen; 
Drum gehe ſtracks zum Dorfbarbien 
Und laß ihn glatt vom Kinn wegſtutzen; 
Er kann vor Muͤcken, Fliegen, Bienen, 
Als Wedel mir wohl ein'ge Wochen dienen: 
Denn dies Geſchmeiß braucht nur bei Eis 

a nem was zu ſpüren, 
So wird es ihn mit Betteln auch fo lang 
tourbiren, 
Daß man, um ſich nur von ihm zu befrei'n, 


Faſt möchte wuͤnſchen, gleichfalls arm zu 


vn!“ 


„Verzeih dir Gott das harte Wort, 

Das du ſo frevelnd haft gefprochen? 
Zwar geh' ich jetzt noch hungeriger fort, 
Doch iſt die Kraft mir nicht gebrochen; 
Der Noth ſteht ſtets der Himmel offen, 

Sie muß vertrau'n und duldend hoffen. — 
Doch wiſſe! giebt auch mir mein Bart, 

Bei Leuten deiner ſchlechten Art, 

Von einem Ehrenmann' auch nur den blo⸗ 

: fen Schein; 

So will ich eher ihn zu meinem Ruhme 
a tragen, 

Als daß ein Wann wie du, ſoll frevelnd 
5 bbnnen ſagen: 

„„In Noth bort Jeder auf ein 

Ebrenmann au ſeyn !“ 


Yyom 


Bekanntmachung. 
Diem Publiko mache ich hierdurch be⸗ 
kaunt, daß ich auf hieſigem Nathhauft 


den 24 ſten Juli 1822 Nachmitags 


um 3 Uhr eine Quantität Wolle, von 
1 Eontrer 31 Pfd., gegen gleich baare Bes 


deu Courant au den Meiſtbietenden 


ffentlich verkaufen werde, wozu ich Kuf⸗ 
L: tige hierdurch einlabe, 
Ratibor den 8, Juli 1822. 
Schäfer. 
Im Auftrage. 


Brackſchaf⸗ Verkauf. 


100 Stuck Brackſchafe ſtehen bei dem 
biefigen Dominio zum Verkauf. Nauflu⸗ 
ſtige belieben ſich bei mir gu melden, auch 
iſt in meiner etwonigen Abweſenheit mein 
Wirchſchafter Janas beauftragt, den 
Verkauf gegen gleich baare Bezahlung ab⸗ 
zuſch luͤßen. 

Gaſchowitz den 20. Jun 1822. 


PYroch has ka. 


Anzeige. 

Ein von ſehr guten Kupfer verfertigter 
und flach gebauter Brauntweintopf von 792 
Quart, in ſehr gutem Zuſtande, wobei der 
Kühlaparar ein Cylinder mit einer ange⸗ 
brachten Schlange iſt; ein zweiter kupfer⸗ 
ner Branntweintopf von 420 Quart, nebſt 
Helm und gleichfalls brauchbar, jedoch 
ohne Klihlaparart, find in einem ſehr bil⸗ 
ligen Preiſe zu haben bei 

Jacob Müller, 
Rydnik den 11. Juli 1824. 


1 


Anzeige. 

Eine Wirthſchaft von eirca 40 große 
Scheffel Ausſaat nebſt zwei Gärten, den 
dazu erforderlichen Viehbeſtand, Wohnge⸗ 

bäude, zwei Scheuern und zwei Schütt⸗ 
boden, alles im guten Zuſtande, iſt von 
Michaeli dieſes Jahres an allhier zu ver⸗ 
38 Cautionsfähige Pachtluſtige bes 
eben ſich, (Auswärtige jedoch in poftfreien 
Briefen) an die Redaktion des Ober⸗ 
ſchleſiſchen Anzeigers zu wenden, 


wo ſie die nähern Bedingungen erfahren 


konnen. 5 
Ratibor den 9, Juli 1822. 
Be Die Redaktion. 


1 n 3 eig e. 
Unterzeichneter wünſcht im Klavier⸗ 
und Violinſpielen Unterricht zu errtheilen. 
Er bittet um das Zutrauen der Eltern, 
welche ihren Kindern darin einen gründ⸗ 
lichen Unterricht wollen geben laſſen. 
. here Br. 10, Dei 
0 vorm ⸗Thore Nr. 19, beim 
Schuhmacher weiter Herrn Hawelitzeck. 
Ratibor den 12. Juli 1822. 
Johann Schieg. 
\ 


S4. Anzeige. 

ehr gute Sorten Rauch⸗ und Schnupf⸗ 
Taback, holländiſchen S 
Rumm, Arac de Goa, fo wie mit allen 
übrigen Specerei⸗Waaren, und Schreib⸗ 
und Zeichnen : Materialien in billigen Preis 
fen, empfiehlt ſich 

H. Guttmann 


vor dem großen Thore. 
Ratibor den zo, Juli 1822. 


— —— 


Ratibor den 5. Juli 1822. 


227 
Anzeige. 

Die Pacht der Brau⸗ und Brennerei zu 
Schonowitz (Ratiborer Kreifes) geht Ter⸗ 
mino Michaeli a. c. zu Ende, und ſoll an⸗ 
ae wieder ausgethan werden. Pacht⸗ 
luſtige konnen ſich des baldigſten hier mel⸗ 
den, wo fie die nähern Bedingungen eve 
fahren, 


Schonowitz den 5. Juli 1822, 


Anzeige. 
Von dem Mevierjäger des Domini 
Schonowitz, iſt au Revier ein 
Windhund aufgefangen worden. Der ſich 
dazu Iegitimirende Egenthümer kann ſol⸗ 
chen bei demſelben gegen ein angemeſſenes 
Douceur wieder in e nehmen. 


Anzeige 
Diejenigen Herrſchaften, welche bei mir 
Slafdpenbier holen laffen, werden höflichft 
erſucht, im Fall fie auch für das Bier den 
Betrag einſend für jede Flaſche eine 
Marque einzu cken. 
Ratibor den 7. Juli 1822. 
Johann Pfezolla 
Coffetſer. 


Anzeige. a 
In meinem Hauſe vorm großen Thore 
iſt ein Logis im Oberſtock, beſtehend aus 
drei Zimmern nebſt Kuͤche, Bodenkammer, 
Holzremiſe und Keller, von Michaeli c. an 
Br Miethluſtige belieben ſich 
baldigſten bei mir zu melden. 


— 1 5 Keil 


2 * „ 
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* 
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An z eig e. 
Ein Privat⸗Sekretaͤr, der ſtets zur Zus 
riedenheit gedient, und dem Rechnungs⸗ 
—— gewachſen iſt, ſucht als Rentamts⸗ 
Aſſiſtent, oder Buchhalter ein ferneres Un⸗ 
terkommen. Das Nähere erfährt man 
durch die Redaktion. 


Anzeige. 

Ein Zimmer und Kammer, nebſt Küche 
und Vene ſind zu vermiethen und ſo⸗ 
fort zu beziehen. Wo; erfahrt man 
durch die Redaktion. 5 


mm — 


Anzeige. 
Michaeli d. J. an iſt bei mir ein 
2208 — —— dar 2 1 
Kuͤche N elle n = 
2 Mieröluſtige beleben ſich deshalb 


miſe. | 
bei mir zu melden. 
Ratibor den 3. Juli 1822. 
Joſeph Wottke. 


Anzeige. 

Beim Kaufmann Gregor, ſchraͤg über 
dem Königl. ealandes Bebe: haufe, 
ſind 2 Stuben zu vermiethen und ſogleich 
zu beziehen. 

Ratibor den 3. Juni 1822. 


Unzeige 
Auf der langen Gaſſe find 3 Zimmer 
nebſt 3 Keller, „Boden und 


Holzkammer vom rſten Oetober d. J. 
an, zu vermiethen. ! 

Auch iſt bei demſelben Haufe ein Pfer⸗ 
deſtall und Wagenremiſe, entweder abge⸗ 
ſondert, und zwar auch von jetzt an, oder 
aber mit oben erwaͤhnter Wohn zugleich 
in Pacht zu nehmen. Nähere An ft 
hierüber beliebe man ſich von der Redaktion 
einzuholen. 


Ratibor den 8. Juli 1822. 
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Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen 8 Dir. Cour. pro Spaltens Sele. 


